
Paten sind zu Gast in Kenia
Der Verein Utange – Hilfe für Kinder in Kenia aus

Betzigau organisiert einen Besuch in Utange.

Betzigau Regine und Marina, Paten-
eltern aus Betzigau, hatten kürz-
lich die Gelegenheit, zwei Wochen
in Kenia zu verbringen – gemein-
sam mit Ursula Stein und Ulrich
Kolberg, den beiden Vorsitzenden
des gemeinnützigen Vereins
„Utange – Hilfe für Kinder in Ke-
nia“ aus Betzigau. Seit nun 19 Jah-
ren hat sich der Verein zur Aufgabe
gemacht, mithilfe von Patenschaf-
ten und Spendengeldern den
Schulbesuch von zurzeit 230 Kin-
dern in der Gemeinde Utange zu fi-
nanzieren.

Hier ist ihr Bericht: „Schon ei-
nen Tag nach unserer Ankunft in
Mombasa fuhren wir zur Utange
Baptist Schule. Diese liegt im Hin-
terland, wo Touristen normaler-
weise nicht hinkommen. Auf dem
Pausenhof erwarteten uns viele
Kinder, die uns mit einem stürmi-

sowie die Lehrer und die Schullei-
tung zu einer großen Party ein.
Auch wir durften Teil dieser schö-
nen Feier sein.

Am Vortag begleiteten wir Pas-
tor Jimmy Julius zum Markt und
besorgten Lebensmittel wie Ge-
tränke, Tomaten, Kartoffeln, Zwie-
beln und noch vieles mehr, was
man für eine tolle Feier mit einem
gemeinsamen Essen braucht. Alle
hatten viel Freude!

Neben der Besichtigung der
Schule, neuen herzlichen Begeg-
nungen und dem Kennenlernen
der lokalen Kultur blieb auch etwas
Zeit für ein wenig Abenteuer. Drei
Tage lang waren wir auf Safari und
erlebten die beeindruckende Tier-
welt Kenias hautnah – Elefanten,
Giraffen und sogar eine Löwin in
freier Wildbahn. Diese Eindrücke
bleiben unvergesslich und haben
uns die Schönheit, aber auch die
Verletzlichkeit dieses Landes nä-
hergebracht.

Die Reise war nicht nur infor-
mativ, sondern auch emotional
sehr bereichernd. Sie hat uns ge-
zeigt, wie wichtig unser Engage-
ment ist und dass jede Spende, jede
Patenschaft und jede helfende
Hand zählen. Herzlichen Dank an
Ursula und Ulrich für euren wun-
derbaren Einsatz für die Kinder.
Durch euch konnten wir an der
diesjährigen Reise teilhaben – dan-
ke, dass ihr uns diese schönen Ein-
drücke ermöglicht habt!“

(Marina Krössing, Ulrich Kol-
berg)

schen und lauten „Jambo“ empfin-
gen – ein wirklich schöner Mo-
ment, bevor wir mit der Besichti-
gung der Schule starteten. Wir
wurden durch die Kassenzimmer
geführt, in denen mit den ein-
fachsten Mitteln gelernt wurde,
und trafen auf engagierte Lehr-
kräfte und fröhlich lachende Kin-
der, die uns zur Begrüßung ein
Lied vorsangen.

Auch unser Patenkind Nickson
durften wir in die Arme schließen.
Wir waren sehr gerührt und muss-
ten uns die eine oder andere Träne
verdrücken. All das zeigte uns, wie
viel mit vergleichsweise wenig
Mitteln erreicht werden kann. Es
war bewegend zu sehen, wie sehr
unsere Unterstützung das Leben
der Kinder verbessert. Einmal jähr-
lich lädt der Verein alle Patenkin-
der, deren Eltern und Geschwister

Ursula Stein und Ulrich Kolberg über-
geben Briefe aus Deutschland.
Fotos: Marina Krössing

Marina wird umringt von Kindern:
Derzeit werden 230 Kinder vom Ver-
ein unterstützt.

Jugend misst sich bei
Vereinsmeisterschaft
Der ASV Martinszell richtete für Nachwuchs

eine Tischtennis-Meisterschaft aus.

Martinszell Kürzlich fand in der
Mehrzweckhalle in Oberdorf für
unsere Jugend die Vereinsmeis-
terschaft im Tischtennis des ASV
Martinszell statt. Mit viel Freude
und großer Begeisterung spielten
30 Mädchen und Jungen die Plat-
zierungen in ihrer jeweiligen Al-
tersgruppe aus. Dabei kamen
durchaus sehenswerte Spiele zu-
stande.

In den Spielpausen stärkten
sich Spieler und Zuschauer mit
leckeren Muffins, Kuchen und
herzhaften Snacks. Bei der Sie-
gerehrung gab es zur großen
Freude der Kinder für jeden Mit-
spieler einen Pokal und Medaillen
für die Erstplatzierten. Es war ein
rundum gelungener Vormittag

mit vielen strahlenden Gesich-
tern. Vielen Dank an Euch Kinder
und an alle Helfer. Ein herzliches
Dankeschön auch an Martin
Hartmann von der Firma IP Hart-
mann Werbetechnik für die Spen-
de unseres neuen Tischtennis-
Banners. Die Platzierungen sind
auf der Website des ASV Martin-
szell einzusehen.

Inzwischen nimmt der ASV
Martinszell sogar mit zwei Mann-
schaften an der Tischtennis-
Schülerliga teil. Dabei hat sich
die erste Mannschaft in ihrem
zweiten Jahr der Teilnahme so
gut weiterentwickelt, dass sie um
die vorderen Plätze mitspielen
wird.

(Fritz Prinzler)

Stolze Sieger: Die Tischtennisjugend nimmt begeistert an Vereinsmeister-
schaft teil. Foto: Reinhold Jäger

Leuchtfeuer strahlt
für die Hoffnung

 Verein aus Altusried hilft mit 125.000 Euro an
Spenden den Kindern in der Ukraine.

Altusried Seit 2009 engagiert sich
der Förderkreis der Begegnung mit
Christen des Ostens, Altusried, er-
folgreich für traumatisierte und
behinderte Kinder in der Ukraine.
Mit Spenden aus dem Allgäu fi-
nanzierte er im Sozialzentrum St.
Martin in Fastiv  die Allgäu-Etage
mit einem Therapiezentrum für
Straßen- und vernachlässigte Kin-
der, mit dem Entwicklungsminis-
terium eine Rehabilitätsstation für
behinderte Kinder, Anlass für die
Stadt Kempten für eine Solidar-
partnerschaft mit Fastiv.

Mit seinen medizinischen, so-
zialen und therapeutischen Diens-
ten, einzigartig in der Ukraine, ist
St. Martin Zufluchtsort für Hilflo-
se geworden. Seit Kriegsbeginn
sind Tausende von traumatisierten
Kriegskindern aus umkämpften
Gebieten zusätzlich betreut wor-
den. Die Sorgen werden immer
größer. Unsere regelmäßigen Zu-
wendungen helfen dabei wirksam,
die Not zu lindern mit Mahlzeiten,
Medikamenten und Therapien.

Und doch bleibt die Angst ein
ständiger Begleiter. Das dreistöcki-
ge Haus ist vom Keller bis zum
Dachboden belegt. Die Küche ar-
beitet in Schichten, das Personal
sowie die 60 ehrenamtlichen Ge-
meindemitglieder leisten Unvor-
stellbares, oft unter Lebensgefahr.

Pater Mykhailo Romaniv, Orga-
nisator des Sozialzentrums, be-
richtet regelmäßig aus Fastiv und
bedankt sich für die in drei Jahren
geleisteten Spenden in Höhe von
125.000 Euro: „Lieber Jürgen, am
Tag des Gedenkens der Heiligen
möchte ich Ihnen und der Bevölke-
rung für die Unterstützung der
Kinder danken, besonders jetzt, wo
die Kriegsgefahr so real ist und un-
sere Kinder Unterstützung und
Fürsorge brauchen. Mit tiefer
Dankbarkeit und Freude lade ich

Sie herzlich ein, gemeinsam mit
uns das 20-jährige Jubiläum des
Hauses St. Martin in der Ukraine
zu feiern – einem Ort, der im Laufe
der Jahre, besonders mit dem All-
gäu-Therapiezentrum, zu einem
wahren Zuhause für bedürftige
Kinder und Jugendliche geworden
ist. Ihre großzügige Unterstützung
und Ihr selbstloser Einsatz haben
maßgeblich zur Existenz und Mis-
sion dieses Hauses beigetragen.
Ohne Sie, Ihren Förderkreis und
Schirmherrn Dr. Josef Höß wäre es
nicht zu einem Leuchtfeuer der
Hoffnung, Heilung und Liebe ge-
worden. Es wäre uns eine große
Ehre, diesen Tag mit Ihnen zu tei-
len. Dominikanerkloster in Fastiv.
Mit Gebeten und Dankbarkeit! Ihr
Pater Mykhailo Romaniv.“

Um auch in diesem Kriegswin-
ter helfen zu können, bittet der
Förderkreis mit Alt-OB Dr. Josef
Höß, Schirmherr der Allgäu-Etage,
um eine Spende für das Therapie-
zentrum in Fastiv. Danke im Na-
men der Kinder. Informationen:
www.foerderkreis-ostkirche.de

(Hans-Jürgen Thiemer)

Hans-Jürgen Thiemer und Dr. Josef
Höß (rechts) waren bei der Einwei-
hung dabei. Foto: Pater Mykhailo Romaniv

Chor feiert 25. Geburtstag
Zum Jubiläum gibt der Chor Intermezzo in
Kimratshofen zwei ausverkaufte Konzerte.

Kimratshofen Der Chor Intermezzo
begeisterte sein Publikum kürzlich
zur Feier seines 25-jährigen Jubilä-
ums mit zwei energiegeladenen
Konzerten in der Alten Post in
Kimratshofen. Was einst nur als
Projektchor unter dem Dach des
Männerchores Kimratshofen ge-
plant war, um einen amerikani-
schen Jugendchor willkommen zu
heißen, entwickelte sich zum
„Chor Intermezzo Kimratshofen“,
den Lilo Naumann vor 22 Jahren
als Chorleiterin übernahm.

Mit einem furiosen „Celebrati-
on“ begann die Reise durch die 25
Jahre Chorgeschichte. Aus der An-
fangszeit des Chores ertönten mit
„Barbara Ann“ und „Sag mir, wo
die Blumen sind“ dann Lieder aus
der Hippiezeit. Mystisch ging es
weiter. Die Männer sangen den er-
greifenden „Song of The Lonely
Mountain“. Ein Quintett brachte
mit dem mittelalterlich anmuten-
den Lied „Festung“ eine besondere
Stimmung in den Saal. Und nach

germedaille“ in Bronze verliehen –
als Anerkennung ihrer Zeit als Vor-
sitzende von 2000 bis 2022. Zum
Schluss wurde Lilo Naumann der
„Ehrentaler des Marktes Altus-
ried“ in Bronze verliehen und ihr
damit für ihre bis jetzt 22-jährige
ehrenamtliche Tätigkeit als Leite-
rin des Chors Intermezzo Kimrats-
hofen von Herzen gedankt.

Nach der Pause ging es fetzig
weiter. In Erinnerung bleiben viele
der allesamt auswendig gesunge-
nen Lieder, etwa „Skyfall“ von
Adele, „Africa“ von Toto, „Park-
platzregen“, oder „Feuerzeug“.
Langanhaltender Applaus des Pu-
blikums entlockte dem Chor noch
das beeindruckende „Music“ und
stimmungsvoll bei Kerzenschein
„The Parting Glass“.  Zum Ab-
schluss sang der Chor zusammen
mit dem Publikum die „Irischen
Segenswünsche“. Es war ein he-
rausragender Abend, der allen Be-
teiligten noch lange in Erinnerung
bleiben wird. (Ute Paul-Prößler)

dem von einer kleinen Formation
vorgetragenen „Erlkönig“ wurde
es am Samstagabend auf der Büh-
ne andächtig-feierlich.

Irene Lippold, die nun seit drei
Jahren die erste Vorsitzende des
Chores ist, leitete die anstehenden
Ehrungen ein. Christian Toth, Vi-
zepräsident des Chorverbandes
Bayerisch-Schwaben, überreichte
sechs Chormitgliedern der ersten
Stunde eine Urkunde „Für 25 Jahre
aktives Singen im Chor“ sowie eine
Ehrennadel des Chorverbandes.
Im Anschluss erhielten Anja Fors-
ter, Nico Fromligt, Inge Heberle
und Hedwig Konrad von Herrn
Bürgermeister Max Boneberger
den „Ehrentaler des Marktes Al-
tusried“ in Bronze.

Franz Würzer bekam den Eh-
rentaler in Silber, denn er war 25
Jahre lang als Vorstandsmitglied
der Kassier des Chores. Große Ehre
wurde Birgit Natterer erwiesen. Sie
bekam gemäß einem Beschluss des
Gemeinderats Altusried die „Bür-

Der Chor Intermezzo sang zwei Konzerte in der Alten Post in Kimratshofen. Foto: Armin Paul-Prößler

VdK setzt sich auch
für Kinder ein

Der Ortsverband Kempten
ehrt bei einer Feierstunde

langjährige Mitglieder

Kempten Der VdK-OV Kempten ehr-
te kürzlich in einer Feierstunde sei-
ne langjährigen Mitglieder. Die
Kreisvorsitzende des VdK Oberall-
gäu, Frau Aloisia Ritter, überreich-
te die Urkunde und bedankte sich
für die langjährige Treue. Die lang-
jährige Mitgliedschaft beweise,
dass der soziale Zusammenhalt für
viele Menschen wertvoll sei.

Frau Daniela Lukas, stellvertre-
tende Vorsitzende des VdK-OV
Kempten, und Frau Iris Gabriele
Weis, Kassiererin und zweite stell-
vertretende Vorsitzende, sprachen
ihre Glückwünsche aus und be-
dankten sich ebenfalls. Frau Iris
Gabriele Weis wies darauf hin,
dass sich der VdK auch für Kinder
einsetze und die Eltern benachtei-
ligter Kinder gerne berate. Bei der
diesjährigen Pausenbrotbox- Akti-
on, die nächstes Jahr an einer an-
deren Schule in Absprache mit
dem Schulamt wiederholt wird,
wurde festgestellt, dass viele El-
tern von dieser Beratungsmöglich-
keit nichts wussten.

Im Jahr 2026 ist neben den the-
matischen Informationen zu Seh-
störungen, häuslicher Gewalt, Info
über Bestattungen und Aktionen
zum internationalen Frauentag ein
barrierefreier Ausflug mit dem
Raddampfer an den Ammersee ge-
plant, informierte Frau Iris Gabrie-
le Weis und lud alle Mitglieder
dazu ein.

Frau Ann Katrin Groll, dritte
Bürgermeisterin Kemptens, über-
brachte die Glückwünsche des
Bürgermeisters und ihrer Stadt-
ratskollegen. Frau Groll betonte,
dass der VdK ein wichtiger An-
sprechpartner der Stadt für soziale
Angelegenheiten sei. Durch sein
großes sozialpolitisches Engage-
ment sei er eine große Kraft, um
den Zusammenhalt und die Soli-
darität in der Gesellschaft auf-
rechtzuerhalten.

Beim zwanglosen Zusammen-
sein bei Kaffee, Kuchen und But-
terbrezen und angeregten Gesprä-
chen in entspannter Stimmung
klang der Nachmittag aus.

(Ute Gebhard)

Freude über 1000 Euro: Die Wühlmäu-
se haben den Schützenverein Prob-
stried mit einer großzügigen Spen-
de unterstützt. Das Geld stammt
vom diesjährigen Kinderbasar und
wurde freudig aufgenommen. Foto:
Schützenverein Probstried/Christian Dusch

Hier schreiben
die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Wir prüfen die Inhalte
zwar auf Fehler. Wir verändern die
Texte aber sonst nur in Ausnahmefäl-
len. Eine Garantie auf Veröffentli-
chung gibt die Redaktion nicht.

Das Portal macht Pressearbeit für
Vereine und Institutionen in der Regi-
on leichter – klicken Sie einfach auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
Dort finden Sie eine Anleitung für die
Anwendung und mehr Informationen.
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